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Wilſons Kriegsbotſchaft
e B Haag 3 April Aus Waſhington wird gemeldet

Seit heute iſt der Kriegszuſtand erklärt Wilſon ſagte im
Kongreß daß ſeit heute nacht der Kriegszuſtand len
Deutſchland und den Vereinigten Staaten beſtehe Wilſon
erinnerte in ſeiner Rede an die Umſtände die er bereits in
ſeiner Rede am 3 Februar erwähnte Er drang auf die ſo
fortige Bildung eines Heeres von einer halben Million
Mann und die Einführung einer allgemeinen Dienſtpflicht
Wilſon empfahl zu erwägen daß Deutſchlands Handlungen
als nichts anderes als Krieg bezeichnet werden könnten
Amerika werde die ihm aufgezwungene per als Krieg
führender aufnehmen Jch empfehle ihnen ſofort Schritte
zu unternehmen um Deutſchlands Anmaßungen ein Ende zu
machen Dor Krieg fordert die engſte Zuſammenwirkung mit
den Verbündeten Der Kongreß wurde hierauf bis Dienstag
mittag vertagt ohne einen Beſchluß gefaßt zu haben

e B Rotterdam 3 April Aus Waſhington er
fährt die Aftonpoſt Die Kriegsbotſchaft des Präſidenten
wird eine der ausführlichſten ſein die jemals an den Kon
greß gerichtet Wilſon wird dem Kongreß erklären daß die
Taten Deutſchlands und die Vernichtungswut der deutſchen
Unterſeeboote die Union in dey Kriegszuſtand mit der deut
ſchen Regierung nicht mit dem deutſchen Volke gebracht
haben

Sicherheitsmaßnahmen bei der Kongreßſitzung
T V Genf 3 April Nach einer Meldung des Pro

gres aus Waſhington ſollen falls Wilſon dies wünſche zur
Sicherung ſeiner Perſon während der Kongreßſitzung die
Galorien vergittert werden Wilſons Familie wünſcht daß
die Botſchaft des Staatschefs auf ſchriftlichem Wege erfolge

e u e cFeindliche Wirtſchaſtondte
Die Anzeichen daß die Wirtſchaftsnöte unſerer Gegner

ſich in raſcherem Tempo verſchlimmern als die unſerigen
mehren ſich Jn Rußland geſtehen jetzt Organe der neuen
Regierung ein daß keine Hoffnung beſteht die Lebensmittel
zufuhren zu den Städten zu verdeſſern im Gegenteil die
ſtädtiſchen Märkte würden in den nächſten Monaten noch
viel ſchlechter beſchickt werden als in der letzten Zeit des
alten Regimes Aus England erfährt man e nach einer
von Mr J Denis dem Leiter der Kartoffelverſorgung an
geſtellten Schätzung nur noch ein Kartoffelvorrat im Lande
vorhanden iſt der einem halben Pfund auf den Kopf und
die Woche für die nächſten 15 Wochen gleich kommt Der
vorhandene Kartoffelvorrat ſoll 600 000 Tonnen betragenwovon aber mehr als die Hälfte für Saatkartoffeln abge

ziehen ſind Von dem Reſt er der Armee 20 bis 25 Proz
zugeführt werden ſo daß der bürgerlichen Bevölkerung nur
ganz wenig übrig bleibt Jn Frankreich und Jtalien wird
vor allem die Kohlennot immer unerträglicher Jn Frank

Zeitungen nur noch viermal wöchentlich zweiſeitig erſcheinen
dürfen Aus dem Kohlenmangel ergibt ſich wieder Gas
knappheit Jn Chalons teilte die Gasgeſellſchaft der Be
völkerung mit daß trotz aller Anſtrengungen der Stadtver
waltung und der Milttärbehörden keine Kohlen zu bekommen
wären die Gaslieferung alſo eingeſtellt werden müſſe
Jmmer neue Klagen über Kohlenmangel kommen auch aus
Jtalien Abermals jammert Corriere della Sera

mußten auf den wichtigſten italieniſchen Eiſenbahnlinien
mehrere Züge täglich ausgeſchaltet werden

Apoſtokt Majeſtät

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 3 April Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

An der BuſtrzycaSolotwinska ſcheiterten Vorſtöße
ruſſiſcher Aufklärungs abteilungen Nördlich des Dnieſtr
ſtellenweiſe erhöhte ruſſiſche Geſchütztätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Kampfbegebenheiten

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Weſtlich des OchridaSees drangen unſere Truppen in

feindliche Gräben ein und brachten Gefangene zurück
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 3 April abends Amtlich
Jm Weſten lebhafte Gefechtstätigkeit ſüdweſtlich von

St Quentin und nordöſtlich von Soiſſons im Oſten am mitt
leren Stochod

Letzte Depeſchen

Das öſterreichiſche Kaiſerpaar im deutſchen
Großen Hauptquartier

Kaiſerin und Königin Zita trafen heute begleitet vom Chef
des k u k Generalſtabes General der Jnfanterie Arz von
Straußenberg und vom Miniſter des Auswärtigen Grafen
Czernin im deutſchen Großen Hauptquartier ein um dem
deutſchen Kaiſerpaar einen Beſuch abzuſtatten

Ein bewaffnetes amerikaniſches Handels
ſchiff verſenkt

WITB Le Havre 2 April Meldung der Agence
Havas Ein deutſches Unterſeeboot hat das erſte bewaff
nete amerikaniſche Handelsſchiff Aftes das ſich auf der
Reiſe nach Europa befand verſenlt Eines unſerer Pa
trouillenboote traf auf dem Meer ein Boot mit 19 Mann
ſeiner Beſatzung an 28 Mann ſollen noch fehlen Weil das
Meer ſtürmiſch iſt fürchtet man die übrigen Schiffbrüchigen
nicht mehr auffinden zu können

Verluſte der norwegiſchen Handelsflotte
c B Chriſtianiga 3 April In der vergangenen

Woche verlor die norwegiſche Handelsflotte 19 Schiffe mit
insgeſamt 22 470 Regiſtertonnen Der Geſamtverluſt beträgt
ſeit Kriegsbeginn 413 Schiffe mit 583 193 Tonnen

Frankreichs Schrei nach japaniſchen
Truppen

c B Amſterdam 3 April Von Frankreich werden
neuerdings bei Rußland und England Schritte getan um

Alle dieſe Nachrichten ſollten den Amerikanern zu Ge
müte führen daß ſie zu ſpät kommen wenn ſie ihre euro
päiſchen Kunden und Schuldner noch retten wollen Wäre
ihnen mit Geld zu helfen ſo möchte es noch angehen Aber
man wird auch von amerikaniſchen Dollars nicht ſatt wenn
die Lebensmittelvorräte nicht ausreichen noch können indu
ſtrielle Betriebe damit in Gang gebracht werden die wegen
Kohlenmangel zum Stillſtand gezwungen werden
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Engliſche Lebensmittelnöte
Aus dem Felde ſchreibt uns einer unſerer Leſer

Aus Briefen welche den am 25 März gefangenen Eng
ändern abgenommen wurden geht durchweg eine große
Kriegsmüdigkeit auch des engliſchen Volkes hervor Der
Nahrungsmittelmangel in England und die anſcheinend auch
an der Front eingetretene Einſchränkung wird durch folgende
Sätze gekennzeichnet

Wir waren überraſcht daß Du wenig zu eſſen haſt
Sid und ich ſenden Dir jeder Schilling

Jch hätte jede Woche ein Paket geſandt aber wir
können jetzt für Geld nichts bekommen Zucker haben wir
manchmal nur 1 Pfund die Woche für uns alle

Jch werde jede Woche jetzt ein Paket ſenden da
ich hörte daß gerade jetzt die Soldaten nicht gut ernährt
werden

Der Preis von allem iſt ſchrecklich Wir haben
ſolche Schwierigkeiten ein paar Kartoffeln zu bekommen
Letzte Woche konnte ich keine haben Jch bekam aber zwei
kleine und eine Kohlrübe Heute wollte ich ein Pfund holen

Japan zur Entſendung einer regwa auf den weſt
lichen Kriegsſchauplatz zu veranlaſſen neral Rivelles
hofft dadurch vor dem nächſten Winter eine Entſcheidung zu
erzielen Franzöſiſcherſeits wird in militäriſchen Kreiſen
viel davon geſprochen daß die Entente den Krieg vor dem
Winter entſcheiden wird

Wachſende Beſorgnis vor dem Boot Krieg
WTB Berlin 3 April Ad Gardiner ſchreibt in

dem Journal de Genève Ich male nicht gern ſchwarz in
ſchwarz aber wenn wir uns nicht bemühen die Abſicht der
Deutſchen gegen uns zu begründen gehen wir unſerer Ver
nichtung entgegen Stecken wir nicht die Köpfe in den
Sand Carſon erklärte von jetzt ab die volle Wahrheit
über die Wirkung des deutſchen Boot Krieges ſagen zu
wollen ſtatt deſſen verſchweigt er noch unendlich viel
mehr als früher Darf man die Nation mit verbundenen

ins Unglück laufen laſſen Jn unſerer Unwiſſenheit
bekümmern wir uns weder um das Ernährungsproblem noch
um die Schiffsraumfrage Jede Werft ſollte Schiffe bauen
und alle dafür nötigen Arbeiter müßten unbedingt herbei
geſchafft werden Auch dann bleibt die Lage fortdauernd
beunruhigend da die Wirkung dieſer Maßnahmen erſt in
Monaten eintreten könne Lord Devonports Aufruf zur
freiwilligen Verhrauchbeſchränkung hat mehr geſchadet als
genützt Er hat den Fleiſchverbrauch eingeſchränkt und den
Brotverbrauch erhöht Dabei iſt gerade Brot bei uns knapp
Jetzt ſollen auch noch unſere Haushaltsvorräte kontrolliert
werden Erkennt man nicht daß nur durch eine gerechte
Einteilung der Lebensmittel Wandel zu ſchaffen iſt

und bekam nur eine große Es kommt dem Betteln gleich Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

denn die Preiſe für Lebensmittel ſind uBald wird es uns nicht mehr r

Geld und gute Worte können wir keinen Zucker bekommen

Dinge werden immer ſchlechter für uns alle

Jch werde es überdrüſſig
v

ch wollte der Krieg wäre bald zu Ende Die
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Eiſerner Druck des deutſchen ABootkrieges auf
England

T V Baſel 3 April Jn ihrer geſtrigen Nummer er
innern die Neuen Zürcher RNachrichten ihre Leſer daran
daß der Chef der engliſchen Admiralität Lytton im engliſchen
Parlament am 13 Februar namens der Admiralität die
ſtimmte Verſicherung abgab daß bis zum 29 März alſo
ſechs Wochen der verſchärfte UBoot Krieg und die
Seeſperre von England bekämpft fein werden eſer
29 März ſo ſchreibt das Blatt iſt nun vorüber aber See
ſperre und verſchärfter UBootKrieg drücken eiſernerSaglano als je zuvor Lord Lytton hat erklärt daß die z

miralität über wirkſame neue Mittel gegen den deutſchen
TauchbootKrieg verfüge die ihr allein bekannt ſeien und die
in weniger als 14 Tagen ihre Früchte darbringen würden
Seit dem 13 Februar ſind nun nicht 14 ſondern 43 Tage ver
floſſen aber niemand hat etwas von Englands neuen wirk
ſamen Mitteln geſpürt

Das Ventil der preußiſchen
Wahlreform

e e eaiſer Karl und d ajeſtät die Wir haben ſeit langem die ſofortige Jnangriffnahe
e der Wahlrechts und Verwaltungsreform in

dringendſte Aufgabe der Zeit bezeichnet jetzt kommt
dem Antrag auf Einſetzung eines Verfaſſungs Ausſchuſſes tm
Reichstag die Frage in Fluß

Während die führenden nationalliberalen Blätter in
Reich wie das Leipziger Tageblatt und die Münchener
Neueſten Nachrichten ſich durchaus im Sinne der Aus
führungen des Abgeordneten Streeſemann im Re
eine ſofortige r rung der Neuorientierung erklären
nimmt allerdings der alldeutſche Abgeordnete Fuhrmann
der ſich immer noch der nationalliberalen Partei zuzählt
r Streeſemann und die Mehrheit dernationalliberalen Reichstagsfraktion ſcharf
Stellung Indem er damit graulig zu machen ſucht daß in
der Frage der preußiſchen Wahlrechtsreform die Sgzigl
demokratie die Führung an ſich geriſſen und geſiegt habe
ſtellt er der Streeſemannſchen Forderunnach einem ſofortigen Beginn einer Reformaktion die a
Einführung der parlamentariſchen Regierung abzielt die
Meinungsäußerungen des Landtagsabge
ordneten Friedberg und die Geſamt haltung
der nationalliberalen Landtagsfraktiongegenüber die ſich gegen ſolche Forderungen erklärt
Abgeordneter Fuhrmann nimmt für ſeine Anſchauungen auch
den zurzeit erkrankten Führer der nationallkberalen Reichs
tagsfraktion den Abgeordneten Baſſermann in Anſpruch und
meint es werde ſich ja wohl zeigen daß Herr Baſſermann
recht hat wenn er annimmt daß bei einem Konflikt am die
Verſchiebung der Machtſtellung des Parlaments
der Krone die nationalliberale Partei ſich um das
Banner und nicht um die Parlamentsfahne ſcharen werde
Wie es ſcheint hat aber Herr Fuhrmann nicht die ge
ringſte Berechtigung Herrn Baſfermannvorſeinen Wagenzuſpannen denn wie die B Z
am Mittag erfährt hat Baſſermann an Herrn Streeſemann
ein Telegramm gerichtet in dem er insbeſondere die Durch
führung der preußiſchen Wahlreform als das Gebot der
Stunde bezeichnet und in dem er ſich ganz allgemein weit
der Haltung der Reichstagsfraktion einverſtanden erklärt

Auch der freikonſervative Zandtageargenrd nen Fret
herr von Zedlitz kommt zu dem Schlkuß daß ſich die
preußiſche Wahlreform nicht länger umgehen läßt ſondern
ſofort in Angriff genommen werden muß Er weiſt darauf
hin daß ein Reichsgeſetz das die Bundesſtaaten verpflichtet
das allgemeine gleiche direkte und geheime Wahlrecht ein
zuführen den Charakter der Verfaſſungsänderung tragen
würde und mithin nicht verabſchiedet werden könnte wenn
14 Stimmen im Bundesrat widerſprechen Daß

Wenn alſo nicht ſchwierige Verſtimmungen
a

wußten Zügelführung ſeitens der Reichsre

abzielen Auch dieſe dürfe wenn anders nicht überaus

in
Bundesrat die s Verfaſſungsänderung nötige Mehrheit
finden würde ſcheint Herrn v Zedlitz völlig a

aus der
ſetzung des Verfaſſungsausſchuſſes dem Rei
ſollen ſo bedürfe es der entſchloſſenen kräfti
gelte auch für die preußiſche Staatsregierung auf die in

erſter Linie die Abſichten der Linksparteien im tag

ſchwierige Verhältniſſe entſtehen ſollen die Dinge nichttreiben laſſen ſondern müſſe kräftig n e
und ſobeld es die Vorbereitungen für etne verhal



das Sicherheits ret einem Volke dauernd zum Segen geglakte LNung des Problems geſtatten
ventil der preußiſchen Wahlreform öffnen

Jm Gegenſatz dazu e die Deutſche Tageszeitung
Daß von irgendeinem Recht weiter preußiſcher Volkskreiſe

auf eine Wahlrechtsänderung nicht die Rede
ſein kann da wir auch in Preußen ein allgemeines Wahl
recht haben einen Anſpruch auf ein gleiches Wahlrecht wie
im Reichstage mangels einer gleichmäßigen Grundleiſtung
aller Staatsbürger für Preußen nicht beſteht die Frage aber
wie das Wahlrecht entſprechend den Leiſtungen der Staats
bürger am richtigſten abzuſtufen wäre keine die des
Mechts ſondern weſentlich eine ſolche der Zweckmäßigkeit iſt

Bei den Konſervativen ſcheint aber auch ſchon Unſicher
heit Platz gegriffen zu haben und ein Teil ſchon für die Re
ſorm natürlich an einem anderen Rahmen als wir ein
treten zu wollen

Die ablehnende Haltung einiger weniger national
liberaler Abgeordneter gegenüber dem nationalliberalen
Antrag auf Einſetzung eines Verfaſſungsausſchuſſes gibt der
Nationalztg Veranlaſſung die Berechtigung des Streeſe

mannſchen Mehrheitsſtandpunktes nachzuweiſen Sie ſchreibt
Dadurch daß der Verfaſſungsausſchuß aus national

Rberaler Anregung gegründet wurde iſt die Jnitiative
aus den Händen der Herren Bernſtein und Scheidemann
herausgenommen und die ganze Frage nunmehr in andere
Bahnen gelenkt worden Es iſt nicht recht zu verſtehen
inwiefern die ablehnende Haltung des Herrn Abgeord
neten Hirſch mit dem Gang der Debatte begründet werden
ſoll Der Gang der Debatte hat auf die anderen Parteien
gerade im entgegengeſetzten Sinne gewirkt denn ſonſt wäre
es doch nicht zu verſtehen daß ein Teil der Frerkonſerva
tiven und faſt das geſamte Zentrum dem Antrage zu
ſtimmte Auch die konſervative Partei ſchien unter dem
Grafen Weſtarp nicht abgeneigt zu ſein dem national
liberalen n zuzuſtimmen und iſt erſt infolge der Erklärung des Abgeordneten Hirſch davon zurückgetreten
Wenigſtens erklärte Graf Weſtarp im Plenum daß durch
die Aenderung des Antrages wonach auch diejenigen
Reſolutionen die dem Reichstage vorlagen dem Ver
faſſungsausſchuß überwieſen werden ſollten den Konſer
vativen zwar die Entſcherdung noch ſchwerer gemacht
worden wäre daß er aber keinen Widerſp gegen die
Abſtimmung erheben wolle Da kam die Erklärung des
Abgeordneten Hirſch folgte die namentliche Abſtimmung
und da ſtimmten auch die Konſervativen mit Nein
während vorher beinahe eine einſtimmige Annahme ſtatt
gefunden hätte

Gewiß ſteht die Haltung welche die nationalliberale
Fraktion in der Frage der preußiſchen Wahlreform einge
nommen hat im Gegenſatz zu der bisher von ihr vbeton
ten aber es ſind doch auch gewichtige Gründe geweſen die
die Fraktion wohlgemerkt die Fraktion und nicht die
Fraktionsredner allein veranlaßten die Stellungnahme
zu ändern Nachdem nunmehr die Regierung auf der einen
Seite durch das Fideikommißgeſetz auf der anderen Seite
durch die angeſagte Aufhebung des Etteignungsgeſetzes
dieſen Standpunkt ſelbſt durchbrochen hat lag für die
nationalliberale Fraktion kein Anlaß vor ihn ihrerſeits
allein noch aufrechtzuerhalten Dazu kam die Erwägung
daß die nationalliberale Landtagsfraktion den Grundſatz
des Ruhens der Verfaſſungsfragen durch den Antrag
e Heu h Nur

ebenfalls durchbrochen hat da man als nationalliberale
Politik nicht aufſtellen kann während des Krieges das
Herrenhaus zu reformieren aber von einer Reform des
Abgeordnetenhauſes abzuſehen

Jn der Deutſchen Juriſten Zeitung ſchreibt Oberver
waltungsgerichtsrat Dr Damme Berlin

Die durch den ſchweren Mißgriff des Herrenhauſes bei
der Behandlung der Vorlage über die Gewährung einer
Entſchädigung an die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes
entſtandene Erregung in allen politiſchen Kreiſen der An
trag Friedberg und endlich das rückhaltloſe Bekenntnis des
Reichskanzlers zu einer Umgeſtaltung des preußiſchen Wahl
rechts legen jedem die Pflicht auf ſich ſelber darüber klar zu

werden ob der Gedanke die Wahlreform bis nach dem Kriege
aufzuſchieben deſſen Dauer doch niemand kennt dem Vater
tande mehr dient als die als baldige Jnangriff
nahme dieſer Reform Damme tritt für die ſofortige
Reform ein Ob das allgemeine Wahlrecht politiſch betrach

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

55 Fortſetzung Nachdruck verboten
Herbert kam an dieſem Abend zum erſtenmal näher mit

Carry von Croner in Er durfte ſie zu Tiſch
führen und widmete ſich ihr mit beſonderer Aufmerkſamkeit
Franz von Croner war ſehr eitel und ſtolz auf dieſe Aus
zeichnung ſeiner Gemahlin Er ſah ſehr wohl daß Prinz
Herbert feine Augen kaum von der bezaubernd ſchönen Frau
Iaſſen konnte aber das war ihm gerade recht Von einem
Prinzen beneidet zu ſein um ſeine ſchöne Frau das war
ſo recht nach ſeinem Guſto

Jn all dem Feſttrubel gab es kaum eine ruhige ſtille
Stunde für das Brautpaar Rita kam kaum zur Beſinnung
Aber ſie war eine rührend liebliche Braut rüber waren
ſie alle einig als ſie am Hochzeitsmorgen an der Seite ihres
Verlobten erſchien in einer herrlichen Brauttoilette von
duftigen Spitzen überrieſeltFerry Augen brannten wie in Haß und Neid auf der
holdſeligen Erſcheinung Und doch war ſie ſelbſt ſo viel
ſchöner als Rita trotz ihres etwas bleichen Geſichtes

Ste trug eine märchenhaft ſchöne und koſtbare Toilette
und Franz von Croner konnte befriedigt da
ſeine Frau die ſchönſte war und die eleganteſte Toilette trug
Sonſt war er jedoch nicht ſehr zufrieden Seit ſeiner Rück
kehr von Berlin litt er oft an Uebelkeit und Schwindel
anfällen und erſt heute morgen kurz vor der Abfahrt von
zu Hauſe hatte er wieder einen ſolchen Anfall gehabt ſtärker
als zuvor Er hatte es jedoch ſeiner Gattin verheimlicht
weil er fürchtete ſie würde dann der Hochzeitsfeier mit ihm
fernbleiben wollen Da er ſich von dieſer Hochzeitsfeier ver
ſchiedene Genüſſe verſprach hätte ihm das nicht r
Rachdem der Anfall vorüber war fühlte er ſich auch wieder
leidlich wohl

Er war jetzt noch leichter als ſonſt aufbrauſend und heftig
und ließ l zu brutaken Ausfällen gegen ſeine Frau hin
reißen dieſen Ausfällen fürchtete rry geradezu
und ſie vermied ſorglich alles was ihn reizen konnte Auf

ber a erkti t ſs tig den ſiete Ehe d ten eng ben l

e r ne fenntniſſes und jeder Nation nit Ausnahine der naturali

bleibt
immer eine Frage nachträglich betrachtender Geſchichts
forſchung im gegenwärtigen Augenblick aber iſt das Ver
langen danach ſo tiefgehend daß ein rückſichtsloſer
Widerſtand dagegen verhängnisvoll erſcheint
Dies um ſo mehr als eine Loslöſung von dem gegenwärtigen
Wahlſyſtem ſowohl von der preußiſchen Staatsregierung

und von faſt ſämtlichen Parteien gebilligt wird
Richt einig iſt man nur welches Wahlſyſtem an Stelle des
bisherigen geſetzt werden ſoll Einer Entſchließung be
darf es I auf die Gefahr eines Griffes hin der ſich in Zu
kunft als in manchen Beziehungen bedenklich herausſtellen
ſollte Jm Anfang war die Tat und ſo wird es immer bleiben
Alſo Entſchluß und zwar noch jetzt inmitten des Krieges
Eine Aenderung in der politiſchen Geſamtlage erwartet nie
mand Die Verhältniſſe warten nicht mehr ſie weiſen auf
die Notwendigkeit innerer Einheit hin und dieſe iſt ohne
Kampf niemals zu erzielen

7

Die Abſtimmung über die Einſetzung des Verfaſſungs
Ausſchuſſes

Das genaue Ergebnis der namentlichen Reichstagsab
ſtimmung über den nationalliberalen Antrag auf Einſetzungeines heſonderen Verfaſſungsausſchuſſes im Reichstage liegt

nunmehr vor Danach haben 228 Abgeordnete dafür ge
ſtimmt 33 dagegen und 5 haben ſich enthalten Dies waren
die Abgeordneten Colshorn Welfe Vogt Hall und Vogt
konſ Warlo Ztr und Wittum ntlb Die 33 Gegner

ſetzten ſich zuſammen aus 15 Konſervativen 8 Mitgliedern
der Deutſchen Fraktion 6 vom Zentrum und 4 National
liberalen Von den Konſervativen waren bei der Abſtim
mung nur noch 17 Abgeordnete anweſend 28 fehlten aus
vienſtlichen und perſönlichen Hründen Vonder Deutſchen
Fraktion ſtimmten die frühere Reichspartei und die Welfen
gegen den Antrag die Deutſchſozialen und die Reformpartei
für den Antrag Von den Nationalliberalen ſtimmten mit
dem Abg Hirſch noch die Abgg Schlee Bartling und
Dr Bärwinkel gegen den Antrag Die Zentrumsgegner
waren die Abgg Frhr v und zu Franckenſtein Graf
v Galen Frhr v Kerckerint Dr Pfleger Graf v und zu

Sandizelt und Dr v Savigny

Die Revolution in Rußland
Die Arbeiter und Soldaten
fordern Veröffentlichung der

ruſſiſchen Friedensziele
W TB Bern 2 April Temps meldet aus Petersburg

Das Arbeiter und Soldatenkomitee verlangt von der Regie
rung daß ſie die Frage der Friedensziele prüfe und ihre An
ſicht und die der alltierten Mächte hierüber veröffentliche
Der Direktor der revolutionären Fronde wurde ſeiner Stelle
enthoben trotzdem behält das Blatt ſeine ſozialiſtiſchen An
ſichten über den Krieg und die Kriegsziele bei Seit kurzew
erſcheint ein neues großes ſozialiſtiſches Blatt Naſcha Djelo
das für die Fortſetzung des Krieges eintritt Jn Kiew wurde
die Statue Stolypins von der Menge umgeſtürzt Kerensky
arbeitet zur Zeit ein Geſet aus das den Ruſſen jedes Be

n

ſierten Deutſchen Rechtsgleichheit geben und alle Beſchrän
kungen bezüglich des Grundbeſitzes Gewerbes Schukbeſuches
und Staatsdienſtes aufheben wird

Bildung eines ruſſiſchen Kriegskabinetts
WTB Amſterdam 2 April Nach einem ger Blatt

melden die Times aus Petersburg daß der ruſſiſche Kriegs
miniſter und der Marineminiſter im Hauptquartier einge
troffen ſind um die Verbindung zwiſchen der Heeresleitung
und der Regierung wiederherzuſtellen die durch den Rück
tritt des Zaren abgebrochen war Auf der Konferenz wurde
beſchloſſen ein Kriegskäbinett nach britiſchem Muſter zu
bilden dem der Kriegsminiſter der Premierminiſter der
Miniſter des Auswärtigen die Miniſter der Finanzen Eiſen
bahnen und Landwirtſchaft ferner Kerenski angehören
ſollen Die meiſten von ihnen ſind aufgefordert worden ſich
ins Hauptquartier zu begeben

Hochzeitsfeſte ferngehalten hätte und ihres Gatten Unwohl
ſein zum Vorwand benutzt hätte wußte ſie doch daß dieſer
heftig wurde ſobald man ihn nach ſeinem Be inden fragte
oder Zweifel in ſeine Geſundheit ſetzte Der Arzt hatte ihr
allerdings geſagt daß ihr Gatte ſich vor jedem Diätfehler
hüten müſſe aber er vermochte ſo wenig über ihn wie ſie

So ließ ſie ihn auch heute ruhig gewähren als er ſchon
vor der Trauung des kungen Paares einige Gläſer ſchweren
Weines hinunterſtürzte Außerdem war ſie mit ihren ganzen
Sinnen und Empfindungen bei ihrer eigenen maßloſen

Qual oSie hörte kaum auf das was ihr Prinz
der ſich ſofort wieder zu ihr geſellt hatte und
Bewunderung betrachtete

Auch heute e Carry ſehr bleich aus aber ſchöner
denn je mit den ſehnſüchtigen Augen die immer wieder verſtohlen Günters Blicke ſuchten Prinz Herbert verfiel
rettungslos W re er konnte von dieſem Tage an
Carry nicht wieder vergeſſenn fand die Trauung ſtatt Prinz Herbert führte
Frau von Eroner und ſaß während der Trauungszeremonien
neben ihr Und als am Altar das bindende Wort zwiſchen
dem Brautpaar gewechſelt wurde da vernahm er einen
Seufzer neben ſich nur wie ein Hauch tönte er an ſein Ohr
Aber zugleich fühlte er daß ſich ſeine Nachbarin wie in einem

ſchüttelte und ſah daß ſie ihre Zähne wie im Krampf
aufeinanderbiß

Beſorgt ſah er ſie an Und er legte inſtinktiv wie
ſchützend einen Moment ſeine Hand auf die r die ihre
Seſſellehne umklammert hatte Da traf ihm ein Blick aus
Carrys Augen der ihn ſeltſam erſchütterte

as Elend und der Jammer eines verfehlten Lebens
lag in dieſem BlickViele ſenkten ſich ihre Augen wieder und ihr Geſicht

zeigte eine ſtarre RuheDa bat Prinz Herbert zu eder von Croner hinüber
der ſtier und ſtumpf auf ſeinem Platze ſaß Und rig 5e
bert glaubte Carry d verſtehen Angeſichts dieſer Liebes
ehe die vor ihren Augen geſchloſſen würde kam ihr wo l
zum Dre n was ihr fehlte Denn unmöglich konnte
dieſe Frau einen Mann wie Croner lieben

Dann kam die Gratulationscour
Carry vermochte es über ſich Rita zu umarmen und zu

erbert ſagte
voll heißer

zwar Die Soldaten Abſtimwungen über die Fähigkeit
der Offiziere

WTB Amſterdam 3 April Aus Petersburg wird ge
meldet daß ein Plan für eine Veränderung der Perſönlich
keiten der oberſten Heeresleitung bereits entworfen iſt Die
Notwendigkeit großer und tiefgreifender Veränderungen
wird allgemein zugegeben Viele Offiziere ſind nachdem die
Mannſchaften darüber abgeſtimmt hatten entlaſſen worden
Die Gründe waren teils Unfähigkeit teils reaktionäre Ge
ſinnung teils ihr deutſcher Name

Drohung gegen die Petersburger Revolutionsſoldaten
IB Amſterdam 3 April Algemeen Handelsblad

meldet aus Petersburg vom Die Petersburger Garniſon
hat bekannt gemacht daß alle Soldaten und Offiziere die
nicht in beſtimmter Friſt ihren n Regiments
dienſt wieder aufnehmen als Parteianhänger des alten
Regimes und als Landesverräter zu betrachten ſeien

Die deutſchen Staatsangehörigen in Rußland
e B Stockholm 3 April Das ruſſiſche Miniſterium des

Jnnern hat die Verfügung erlaſſen daß alle ſchwebenden
Enteignungsverfahren gegen deutſche und öſterreichiſche
Staatsangehörige ſofort ſind und daß den Unter
tanen feindlicher Staaten keine Schwierigkeiten hinſichtlich
ihrer Erwerbstätigkeit bereitet werden dürfen Alle drako
niſchen Geſetze die ſich gegen die feindlichen Staatsangehö
rigen richten ſollen aufgehoben werden Jede Mißhandlung
deutſcher öſterreichiſch ungariſcher und bulgariſcher Staats
angehöriger wird für die Folge ſtreng beſtraft

Der frierende Zar
e B Stockholm 3 April Der frühere Zar hat ſich nach

einer Meldung des Rjetſch an den Kriegsminiſter mit der
Eingabe gewandt ihn und ſeine kranken Kinder durch aus
reichende Kohlenverſorgung gegen die Kälte ſchützen zu laſſen
Der linke Flügel von Zarskoje Selo war nämlich zwei Tage
hintereinander ungeheizt geblieben da die Dienerſchaft das
geſamte Brennmaterial mit aeere hatte Der Kriegs
miniſter übermittelte das Schreiben des Zaren an das Mini
ſterium des Jnnern das dafür ſorgte daß dem frierenden
Zaren mehrere Waggons Brennmaterial zugeſchickt wurden

Der Eindruck der Kanzlerrede in Rußland
Deutſchland ſoll konkrete Vorſchläge machen

c B Von der ruſſiſchen Grenze 3 April Die Kanzler
rede wird in der ruſſiſchen Preſſe erſt auszugsweiſe wieder
gegeben und nur vereinzelt kommentiert Dijen ſchreibt

Das neue Rußland könne keinen beſchämenden Frieden ein
gehen Rußland will Frieden ſchließen auf
Grund des Statusquo ante Auch Rußland hat
kein Intereſſe an einer Einmiſchung in die inneren Ange
legenheiten Deutſchlands Rußland wünſcht ein friedlieben
des Deutſchland Das Gerede vom deutſchen Militarismus
muß verſtummen da es nur volksverhetzeriſch wirkt Deutſch
land ſolle konkrete Friedensvorſchläge machen Prawda
erklärt Das ruſſiſche Volk lehnt jeden Erobe
rungskrieg ab wird ſich aber gegen fremde Angriffe
die die Würde Ehre und den Beſtand Rußlands verletzen
wehren Das ruſſiſche Volk nimmt von der Kanzkere i
da l Rarwſchland ſich in innerruſſiſche Angelegenheiten nicht
ein will befriedigend Kenntnis Deutſchland ſoll
einen Friedenswillen praktiſch beweiſen und konkrete Vor
chläge machen Rußland wünſcht das Ende des Völker

mordens das ruſſiſche Volk erſehnt den allgemeinen Völker
frieden

Erklärungen des Juſtizminiſters Kerenski
Baſel 3 April Aus Petersburg wird unter dem 2 be

richtet Juſtizminiſter Kerenski erklärte in einem Jnter
view daß die große Mehrheit des Volkes auf dem kommen
den Plebiſzit ſich zweifellos für die Revolution ausſprechen
werde Kerenski erklärte ſich weiter als ein Anhänger der
finniſchen Nationalbeſtrebung Die Autonomie Finnlands
werde ähnlich der Stellung der britiſchen Dominions ſein
Kerenski gab zu daß das Frauenwahlrecht ſowohl auf dem
Lande als auch in der Stadt nicht ohne Widerſtand ange
nommen werden wird Die erſten weiblichen Advokaten
würden bald öffentlich auftreten

küſſen während ihre Augen über deren Kopf hinweg mit
einem jammervollen Blick in die Günters trafen

Auch während der folgenden Feier drängte ſich Carry
die eine rzwr ſage Heiterkeit zur Schau trug wieder und
wieder in die Nähe des Brautpaares und ſie überſchüttete
Rita mit Zärtlichkeiten und verſicherte immer wieder ſie
müßten Freundinnen ſein und recht innig zuſammenhalten
Und daber blickte ſie Günter immer wieder mit den hung
rigen flehenden Figen an

Auch Rita u ſich unter Carrys Liebkoſungen ſelt
ſam beklommen harmlos ſie auch war merkte ſie doch
daß Se t und unruhig war Und die LiebenswürdigW Iprfe Ghien ihr doch etwas zu ſtark betont um echt

zu ſeinAber ſie wurde von allen Seiten zu ſtark in Anſpruch
enommen als daßß ſie lange hätte darüber nachdenken
önnen

Zwei Augenpaare flogen immer wieder prüfend und
forſchend zu Carry hinüber das Baron Viktors und der
Generalin So viel als möglich ſuchten dieſe beiden um
das Glück des jungen Paares vbeſorgten Menſchen Carry von
dem Brautpaar abzulenken und ſie wurden darin von Prinz
Herbert unterſtützt der Carry ſehr in Anſpruch nahm und
a rig mit ihr unterhielt Jnſtinktiv merkte der Prinz
a rrys zur Schau getragene Heiterkeit nicht aus demHerzen kam und ſein Intereſſe für die ſchöne Frau vertiefte

ünd verſtärkte ſich von Stunde zu Stunde g
Carry fühlte die warme Teilnahme des Prinzen wohl

und in all ihrem Jammer und ihrem Elend war ihr ſein
artfühlendes Bemühen um ihre erſon wie ein ganz leiſer
roſt der es ihr möglich machte l bewahren

So kam endlich die Stunde heran das Brautpaaraufbrechen mußte Die Generalin führte Rita verſtohlen
inauf in ihre Zimmer und wartete im Vorzimmer wieLies et ne bis Rita u war Sie

er jedenfalls wolltewußte ſelbſt nicht was ſie fürchtete afe er r ſich en Croner noch einmal an Rita
randrängte

Günter hatte ſich gleicſeule umgekleidet und als er nun
im Reiſeanzug durch die große Halle ging um Rita in ihrem
Zimmer n olen ſtand plötzlich Carry vor ihm und ſperrte
ihm den Weg etzung folgt
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T V Saag t r CeurantU ager uwe CourantDurch die Erklärung Radoslawows wurde der Rede
deutſchen Reichskanzlers und der Auslaſſung Czernins

ein beſonderer Nachdruck verliehen Es handelt ſich um eine
neue Aktion der rn e des Friedens DerAufruf der Arbeiter und Militärvertreter in Petersburg
zur Wiederaufnahme der Arbeit für die nationale Verteidi
ung iſt j noch kein Zeichen für eine Friedensneigungan möge aber bei der Beurteilung der Zuſtände in

Rußland vor Augen halten daß das was heute unmöglich
ſheint morgen ſchon P werden kann Das einzige
was zu ſagen iſt iſt daß die Friedensfrage wieder berührt

rden iſt und daß dadurch neue Ausſichten ſich eröffnen
jnnen as morgen oder übermorgen in Waſhington ge

chehen wird kann dabei von überwiegendem Einfluß ſein
Kommt es zu einem Kriege zwiſchen den Vereinigten Staaten
nd Deutſchland dann iſt ein neues Auftreten Wilſons für
die Friedensvermittlung ausgeſchloſſen Wenn der jetzige
uſtand ſich hinſchleppt dann bleibt noch eine Hoffnungu ein zur Annäterung zwiſchen Rußland und den

eicht zu allgemeinen Friedensveraiage en und vie
zandlungen gefunden wird

Das Telegramm der deutſchen Sozialdemokraten

Kopenhagen 3 April Das Telegramm der deutſchen
Sozialdemokratie an die ruſſiſchen Sozialdemokraten kam
e am 1 April morgens an und wurde ſofort ins Ruſſiſche
berſetzt und nach Petersburg weiter telegraphiert

T U Kopenhagen 3 April Berlingske Tidende be
ragte den Miniſter Stauning telephoniſch ob er das geſtern
m Vorwärts erwähnte Telegramm der deutſchen ſozial
zemokratiſchen Partei an das ruſſiſche Proletariat empfangen
dabe und weitergeben werde was von Stauning bejahht
wurde Auf weiteres Befragen des Blattes ob Stauning
eigentlich dieſes Vorgehen mit einer gleichmäßigen Neutra
lität für vereinbar halte erhielt es die Gegenfrage Warum
ticht Darüber möchte ich übrigens nicht diskutieren
Hieran knüpfte das Blatt folgenden ſonderbaren Kommen
jar Soweit alſo Miniſter Stauning der ſich damit als Ver
nittler der Sozialdemokraten zweier kriegführender Länder
in Poſitur geſetzt hat Wir unſererſeits müſſen zugeben
daß wir dieſe Tätigkeit ganz unvereinbar mit der Stellung
eines Miniſters zu der d Neutralität Dänemarks
inden Es wird auch intereſſant ſein zu hören was Herrn
taunings Miniſterkollegen zu ſeiner neuen Rolle als aktiver

Bote zwiſchen der ruſſiſchen und deutſchen Sozialdemokratre
ſagen werden

Der Wiener Senſationsproze
Krantz

Wien 3 April Das Wiener k k Tel Korr Bureau
berichtet über die geſtrige Verhandlung im Prozeß Krantz
Der Staatsanwalt erklärte den Eindruck empfangen zu
haben daß im Kriegsminiſterium jemand ſein müſſe der
das Vorgehen der Organe der Depoſitenbank welches Gegen
ſtand der gerichtlichen Unterſuchung bildet zu decken ſucht
Hieſen Eindruck verſtärkt die vom Kriegsminiſterium ein
pelangte Note die er dem Juſtizminiſter zur Einſicht über
gab und M verit ad h tn e gleichen Zuſtande zuriiec
geſtellt erhielt Einige Tage ſpurer Warde dieſe Note vom
Kriegsminiſter abverlangt Der Staatsanwalt hatte keinen
Grund dieſe Note nicht auszufolgen da ſchließlich das
driegsminiſterium berechtigt ſei ſeine eigene Note zurück
unehmen Die gegenteilige Ausſage des Rittmeiſters Luſtig
ei unzutreffend Sodann wurde der Juſtizmigiſter v Schent
pernommen der erklärte er ſei vom Staatsanwalt informiert
worden daß im Prozeß gegen Krantz im Kriegsminiſterium
irgend jemand ſein müſſe der das Beſtreben habe Krantz zu
intlaſten was auch aus der dem Unterſuchungsrichter zu
geſtellten Note aus dem Kriegsminiſterium hervorgeht
Nach Prüfung mit dem Finanzminiſter in der Ueberzeugung
daß eine ſolche Tendenz im Kriegsminiſterium nicht beſtehe
habe er ſich mit dem Finanzminiſter zum Kriegsminiſter be
geben welcher nach Einſichtnahme in die Note ſofort erklärte
es habe ihm natürlich fern gelegen ein Plaidoyer für einen
Beſchuldigten zu ſchreiben Die Note ſei hierauf abgeändert
worden Aus einem Vergleich der urſprünglichen Note mit
der korri ierten Note gehe hervor daß die Korrekturen im
weſentlichen ſich denn bezogen daß wiſſe Behauptungen
in der urſprünglichen Note auf Mitteilungen des Dr Krantz
d t auf eine eigene Wahrnehmung des Kriegsminiſters
eruhen

Der Finanzminiſter beſtätigte die Darlegungen des
Kriegsminiſters Der Kriegsminiſter erklärte das Proto
koll habe er unterſchrieben nachdem ihm eine kurze Dar
ellung des Sachverhalts gegeben worden war Nach dem

Beſuch des Juſtizminiſters Und des Finanzminiſters häbe er
74 für berechtigt gebalten die verfaßte Note richtig zu

ellen nachdem an der Note eigentlich meritoriſch nichts ab

u Perl paatsanwalt Koepler beſprach in einem Plaidoyer dieRollen der Angeklagten und zog am Schluß des Platoyers
tie Anklage wegen Beteiligußg des Angeklagten Krantz an
dem Marmeladengeſchäft zurück Er verlangte ſtrengſte Be
ſrafung der Angeklagten und Entziehung des Gewerbes
gegen jene Angeklagte die ein befugtes Gewerbe ausübten
ebenſo r er den Ausſpruch der Verhängung der
Koſten und Veröffentlichung des Urteils in den Tages
blättern Nachdem noch die Verteidiger geſprochen hatten
vurde die Verhandlung abgebrochen

Am Mittwoch dürfte das Urteil gefällt werden

Wien 3 April Die auswärts verbreitete Meldung
oaß im Zuſammenhang mit dem Prozeß Krantz auch der
Kriegsminiſter und der Finanzminiſter d en ſeien
wird auch vom k k Tel Korr Bureau erfunden erklärt

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Abreiſe des deutſchen Gefandten in China

W TB Rew York 2 April Eine Meldung aus Schang
hai beſagt daß ver deutſche C mit ſeinem Stabe im
janzen 27 Perſonen nach San Franzisko abgefahren iſt

Japans wirtſchaftliche Expanſion

T V r 2 April Das Blatt Japan Majine enthält einen Artikel über Japans wirtſchaftliche Ex
panſion und Eroberung neuer Abſatzgebiete eißztarin

Rußland ſtill liege ſei dieſes Land mehr auf ſich ſelber ange
wieſen Zweifellos werde Rußland nach dem Kriege ſeinen
Handel nach Aſien und namentlich nach dem aſiatiſchen Ruß
land auszubreiten verſuchen und alsdann viele Maſchinen
brauchen die Japan liefern könne

Eine Jnſpektionsreiſe des Königs von Jtalien
W B Rom 3 April Agenzia Stefani Der König

iſt nach einer 14 tägigen Reiſe auf der er die Forts und die
riegshäfen am Adriatiſchen Meere ſamt ihren Verteidi

gungsanlagen beſichtigte und ſodann in Rom verweilt hat
in Kriegsgebiet zurückgekehrt Jn Rom hatte der König
viele lange Beſprechungen mit den Miniſtern über die augen
hlicklich wichtigſten Fragen der Kriegsführung und der äuße
ren und inneren Politik gehabt

Die griechiſche Republik des Venizekos
T U Kopenhagen 3 April Die Verhandlungen die

ſ enwärtig in London zwiſchen Venizelos und Balfour geührt werden verlaufen wie engliſche Blätter verſichern

günſtig für Venizelos Seine Vorſchläge zur Durchführung
der Ententepolitik in Griechenland finden ſowohl beim Kabi
nett wie bei den maßgebenden Politikern Anklang Veni
elos tritt entſchieden für eine republikaniſche Neuorganiſation Griechenlands ein

Falſche Schlüſſe
WTB Berlin 3 April Der franzöſiſche

Eiffelturm vom 1 April berichtet u a folgende Meldun
unter der Ueberſchrift Die Deutſchen räumen den Verluſ
eines UBootes ein

Die deutſchen Zeitungen melden den auf hoher See erfolgten Tod des Kapitänleutnants Hans Suh der einer der
bekannteſten Boot Kommandanten Deutſchlands war
Es handelt ſich hier offenbar um ein Eingeſtändnis ein

Boot verloren zu haben
hinte a u ſſhe re e h et I r i l ſah Wirert

eſchickte franzöſi unkſpruch fin eine einfache regung durch den e auf die Tatſache daß das
UABoot des verunglückten vortrefflichen Kommandanten
unter neuer Führung erfolgreich an der
Arbeit iſt

Wir möchten nicht verfehlen darauf hinzuweiſen daß
die franzöſiſche Meldung gleichzeitig dartut was die mitden im Unterhauſe von der engliſchen Regierung aufgeſtellten

Behauptungen auf ſich haben Während man dort von der
Vernichtung einer Anzahl Boote fabelte weiß die fran
zöſiſche Regierung nur von dieſem einen Fall zu berichten in
dem ſie noch dazu wie aus der Wolff Meldung hervor
geht falſche Schlüſſe aus dem an ſich beklagenswerten
Tode eines UA Boot Kommandanten zog

Deutſches Reich
Ein nachahmenswertes Beiſpiel ſozialer Fürſorge

Die Deutſche Bank gewährt den feſtangeſtellten Beamten
rückwirkend vom 1 Januar 1917 ab für jedes Kind bis zum
vollendeten 16 Lebensjahre einen jährlichen Erziehungs
beitrag von 200 Mark Die zum Militär eingezogenen Be
ten gingen mit Vijgſicht darauf dgß für e hergits nader gleichen Richtung hin dadurch Fürſorge getrof en iſ S

ſie während ihrer Zugehörigkeit zum Heere für alten

ine ieſer Verünſtigung erſt dann teil wenn ſie ihre geſchäftliche Tätig
eine Gehaltsquote von 5 Prozent erhalten an

eit bei der Bank wieder aufgenommen haben

Ausland
SchiffsBeſchlagnahme durch die ſpaniſche Regierung

Frankfurt a 2 April
100 000 Tonnen lieferten
Frachtſätze erniedrigen zu können
Ausſchuß beſchloſſen Schiffe bis zur Höhe der verlangten
100 000 Tonnen zu beſchlagnahmen

Halle und Umgebung
Halle den 4 April 1917

Die Stammrolle der Hilfsdienſtpflichtigen
Kein Anlaß zur Beunruhigung

Von zuſtändiger Seite wird mitgeteilt
Die Aufforderung zur Meldung der Hilfsdienſtpflichti

gen hat in weiten Kreiſen grundloſe Beunruhigung hervor
gerufen Man verwechſelt anſchetnend die Meldepflicht mit
der Heranziehung zum Hilfsdienſt Man ſcheint zu befürchten
daß der Meldung zwangsweiſe Ueberweiſung in eine Muni
tionsfahrik auf dem Fuße folgen werde Namentlich aber
ſcheint man zu glauben daß diejenigen Perſonen die in
anderen Berufen oder Betrieben tätig ſind als in denjenigen
vie der Aufruf beſonders aufzählt deshalb nicht im Hilfs
dienſt ſtänden und ſämtlich anderen Betrieben zugeführt wer
den ſollten Dieſe Beſocrgniſſe ſind völlig unbegründet Die
Meldung zur Stammrolle der Hilfsdienſtpflichtigen iſt
nicht gleichbedeutend mit der freiwilligen Meldung zum
Hilfsdienſt ſie iſt nichts als eine Art Kontrollverſamm
lung der Hilfsdienſtpflichtigen Um die Stammrolle nicht
unnötig umfangreich werden zu laſſen hat man eine Anzahl
von Perſonen von vornherein von der Meldepflicht ausge
nommen bei denen man auf den erſten Blick ſieht daß ſie be
reits im Hilfsdienſt ſtehen Dahin rechnen zum Beiſpiel die
Staatsbeamten die Gemeindebeamten die Beamten der
Arbeiter und Angeſtelltenverſicherung die Eiſenbahn
beamten die Aerzte die land und volkswirtſchaftlichen Ar
beiter die Berg und Hüttenarbeiter u a m Alle anderen
müſſen ſich zur Stammrolle melden gleichviel ob ſie ſelbſtändig
oder unſelbſtändig ſind Daraus folgt aber noch keineswegs
daß nun jeder der ſich meldet die Heranziehung zu irgend
einem anderen Beruf und Betrieb zu erwarten hätte Ein
plötzliches Herausreihen aus der jetzigen Beſchäftigung des
Hilfsdienſtpflichtigen iſt ſchon dadurch ausgeſchloſſen daß der
Einberufungsausſchuß ehe er eine Ueberweiſung vornehmen

es daß eines der Länder worauf Japan vor allem ſeine
Da der deutſche

licke

gerichtet habe Sibirien ſei andel mit
lann den einzelnen Hilfedienſtpflichtigen ſchriftlich aufzu
fordern hat ſich binnen zwei Wochen eine Beſchäftigung im

Die Frankfurter Zeitung
meldet aus Madrid Da die Reeder dem Staate nicht die

welche dieſer braucht um die
hat der Seetransport

Hilfsdienſt zu ſuchen Erſt wenn dieſer Aufforderung keine
Folge geleiſtet wird kann der Hilfsdienſtpflichtige durch ein
zweites Schreiben des Ausſchuſſes einer beſtimmten Beſchäf
tigung überwieſen werden Von der Meldung zur Stamm
rolle bis zur Ueberwerſung iſt alſo auch für ihn noch ein
langer Weg

Andererſeits mag darauf hingewieſen werden daß jeder
der ſeiner Meldepflicht nicht ordnungsgemäß genügt ſich
ſchwerer Beſtrafung ausſetzt

Militärdienſt Einkommen und Steuerprivileg
Das Oberverwaltungsgericht hat hinſichtlich der Beſteuerung

der Offiziere des Beurlaubtenſtandes eine Entſcheidung ge
troffen welche für zahlreiche Beamte von großer Bedeutung iſt

Geheimrat welcher als Offizier beim Heere ſteht waren
ſieben Zehntel ſeiner Offiziersbeſoldung auf ſein Zivildienſt
einkommen als Beamter gemäß 8 66 des Reichsmilitärgeſetzes
und des Staatsminiſterialbeſchluſſes vom 1 Juni 1888 angerechnet
worden Der Magiſtrat hatte dann Geheimrat G für das Steuer
zahr 1915 außer von ſeinem Einkommen aus Kapitalvermögen
ron ſeinem vollen Militäreinkemmen und der Hälſte des ihm nach
Anrechnung der ſieben Zehntel dieſes Einkommens verbliebenen
Zivildienſteinkommens zur Gemeindeeinkommenſteuer herange
zogen eheimrat G vertrat aber den Standpunkt daß das
Steuervorrecht aus der Kal Verordnung vom 23 September 1867

r auf die auf ſein Zivildienſteinkommen angerechnetey
eben Zehntel r Militäreinkommens erſtrecke

Nach fruchtloſem r erhob Geheimrat G Klage wer
dem Antrage ſeine Gemeindeeinkommenſteuer entſprechend zu er
mäbigen ährend der Bezirksausſchuß die erhobene Klage ab
wies erkannte das Oberverwaltungsgericht in vollem Umfange
nach dem Klageantrag zugunſten von Geheimrat G und führte
u a aus bei den in Betracht kommenden Beamten gelten drei
Zehntel des Militäreinkommens als Dienſtaufwandsentſchädigung
und ſtellen daher überhaupt kein fteueroflichtiges Einkommen dar
Ferner aber haben unmittelbare und mittelbare Staatsbeamte
welchen infolge ihrer Einberufung als Offiziere des Beurlaubten
ſtandes ſieben Zehntel des Militäreinkommens in Anrechnung
gebracht werden auch bezüglich der erwähnten ſieben Zehntel das
Steuervorrecht aus der Kgl Verordnung vom 23 September 1867
und können deshalb nur mit der Hälfte zur Gemeindeeinkommen
ſteuer herangezogen werden Für n Standpunkt ſprechen
nicht nur die Darlegungen der Kommiſſare des Kriegsminiſters
ſondern auch die Kriegsbeſoldungsordnung vom 29 Dezember
1887 der Staatsminiſteriglbeſchluß vom 1 Juni 1888 und auch
der Erlaß des Kriegsminiſters vom 15 Rovember 1916 S 5 3
des l e ehe ſei allerdings für die Gemeindebeſteuerung nicht anwendbar Aus S 66 des Reichsmilitärgeſetzes
ergebe ſich aber daß jede Schädigung der Beamten auch bei An
rechnung des Militäreinkommens vermieden werden ſoll

Acker verteilung
durch den Bund zur Gr und Mehrung der deutſchen

Volkskraft
Herr Profeſſor Dr Abderhalden teilt mit

Das Ackerland an der Huttenſchule und an
der Turmſtraße Hafenbahn kann vom Donnerstag
dieſer Woche an übernommen werden Die einzelnen Päch
ter dieſer Aecker brauchen nur das der Nummer auf der Rück
ſeite ihrer Ausweiskarte entſprechende Land in Beſitz nehmen
Es müſſen ſofort in den vier Ecken einer Parzelle Stäbe mit
dem Namen des Beßtzers angebracht werden Jede Parzelle
befindet ſich zur linken Seite des Stabes der die Nummer

trägt und zwar liegt die Parzelle vor der Nummer

werven nrit zer

Militäriſche Perſonalangelegenheiten

Zum Leutnant der Reſ bezw Landwehr befördert ſind die
Vizefeldwebel Herrmann Bernburg Strobach Magde
burg Du m m röſe Neuhaldensleben Creuzmann HalleHeld Altenburg Hofmeiſter Aſchersleben Köbhler
Bitterfeld Fichtner Deſſau Gropp GsalberſtadtWarnke Saule Bringezu Heucke
Wahrendorf Magdeburg Sahlend itterfeldKahlenberg Magdeburg die Vizewachkmeiſter Berws
Aſchersleben Schmeling Halberſtadt teuber Mag

deburg Meyer Bernburg

Zum Oberbibliothekar unſerer Univerſitätsbibliothek wurde
der bisherige Oberbibliothekar beim Reichsgericht in Leipzig
Dr Hans Schulz ernannt

Die Oſterferien können in ländlichen Schulen auf Antrag
verlängert werden falls die Schüler zur rechtzeitigen Beſtellung
in dieſem ſpäten und naſſen Frühjahr gebraucht werden Der
Schulvorſtand braucht nur einen Antrag zu ſtellen

Bei dem aghaltenden ſtarken Froſt haben Kletterroſen Efeu
und Liguſteranpflanzungen ganz beſonders gelitten und werden
ſich im Frühjahr etwas langſam erholen

Sport Nachrichten
Raſenſport

Fußball vom Sonntag Saalegau Die Verbandsſpiele
des Saalegaues brachten am Sonntag folgende Ergebniſſe Halle
96 gegen V f B Merſeburg 7 0 Wacker Preußen Merſeburg
1 1 Sohenzollern Sportfreunde 8 0 Boruſſia Minerva 0

Leipzig Spielvereinigung gegen V f V 0 Eintrachtgegen Wacker 2 1 Ballſpielklub gegen Olympia 1 1 Svort
freunde gegen Lipſia 6 1 Dresden Fußballring gegen
Dresd Sportklub 0 Sportverein Gutsmuts gegen Fußballklub
Habsburg 6 3 Jena 1 Sportverein Jena I gegen Sport
klub Weimar I um die Meiſterſchaft 0 Sportverein

gegen Helios Eiſenberg J 6 1 Sportverein IB
gegen Vimaria Weimar ausgef Weimar Preußen Apolda I
gegen Vimariag J 2 1 Gera Allg Turngem II gegen Turn
rerein Untermhaus J 8 Erfurt Um die Meiſterſchaft
Voruſſia J gegen V f V 1 0 Männerturnverein IV gegen
Sportklub III 1 Gotha Svortklub Erfurt IB gegen
1901 I 10 0 Wacker Gotha I gegen 1860 1 Eiſenach
Spielvereinigung gegen Gotha 1901 ausg da Gotha ſeine Mann
ſchaft zurückzog Zeitz C gegen Sportverein 0
Magdeburg Komet gegen Spielvereinigung 0 Krfcket
Viktoria gegen Eintrach 10 3 Sportverein gegen 4 Pionier
bataillon 7 1 Berlin Berolina gegen Preußen 1

Viktoria gegen Minerda 0 0 UnionBerlin gegen
Ballſpielklub 0 Sertha gegen Vorwärts 1
UnionOberſchöneweide gegen Tennis Boruſſen 2 Oſt
end gegen Tasmanig 1 Favorit gegen Alemannia

1 Rapide gegen Triton Rapide kampflos gewonnen
Norden Nordweſt gegen Wacker Tegel 2 1 1 Bremen
Sportklub gegen Werder 759 Hamburg Union gegen
Hamburg 88 6 1 Klel Holſtein gegen Kilig 0 Holſtein

Neumünſter Olympia gegen Kieler Turn
verein 0

Provinzial Nachrichten
3 April Mit dem Eiſ Kreuz wurde

nicke von hier ausgezeichnet
Keine Schließung der Fort

t

im n Vizefeldwebel
Raumburg 3 April
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treter des bayeriſchen Miniſters des Jnnern erklärte er ſei außer

bildungsſchule Der Magiſtrat ſt im Einverſtändnis mit
der Königl Regierung dem l der Stadtverordneten auf
verläufige Schließung der Fortbildungsſchule wegen der Kohlen
erſparnis nicht eingegangen Die Urnterrichtsſtunden ſind auf
7 bis 9 Uhr verlegt worden um die Teilnahme zu erleichtern
Unſere achtklaſſige gehobene Bürgerſchule ſoll in eine neunſtufige
Mittelſchule umgewandelt werden Es ſollen auf der Unter
Mittel und Oberſtufe 36 48 bezw 54 Mark Schulgeld erhoben
werden Unſere Stadtverwaltung will ſtädtiſches Wechſelgeld in
Geſtalt von 50 Pfg Scheinen herſtellen laſſen

X Löbejün 3 April Jn einer vom Fortſchritt
lichen Verein einberufenen Verſammlung ſprach
am Sonnabend Abg Delius über das Thema Wir müſſen
durchhalten Seine mit großem Beifall aufgenommenen Aus
fzührungen gipfelten in der Aufforderung jest alle Kräfte der
Nation vorzuſpannen Opferwilligkeit Entſagung und Diſziplin
zu zeigen Dem Wunſche der gutbeſuchten Verſammlung ent
ſurechend wird Herr Abg Delius baldigſt wieder einen Vortrag
halten Mit einem freudig aufgenommenen Hoch auf Kaiſer
Heer und Volk ſchloß der Herr Bürgermeiſter unter Dankesworten
an den Redner die unter Leitung des Herrn Kaufmanns Zwanzig
tegende Verſammlung Der Saal des Gaſthofs zum Schwan war
feſtlich geſchmückt

S Döllnitz 3 April Der zweite Familienabend,
der auf Anregung des Herrn Rektors Selle im Gaſthof zum
Goldenen Stern veranſtaltet wurde erfreute ſich wie der erſte
eines recht zahlreichen Beſuches Redner war Herr Rektor Selle
der in ſeinem von zahlreichen Lichtbildern erläuterten Vortrag
die ganze Maſchinerie der Finanzierung des Krieges den Zu
hörern vorführte Anregend wirkten die durch das Verdienſt des
Herrn Lehrers Wolf zur Aufführung gebrachten zwei Theater
flücke Die Kriegsküche und König Heinzelmanns Mobil
machung Die Bühneneinrichtung und Koſtümierung erweckten
beſonderen Beifall Jn bunter Reihe wechſelten Gedichtvorträge
gemeinſame Geſänge und Chorgeſänge der Mädchen und Knaben
unter der bewährten Leitung des Herrn Kantors Lauche mitein
ander ab Wie ein Faden zog ſich durch das Ganze bindurch
unſer Pflichtgefühl zu wecken wie unſere Feldgrauen und See
leute ihre ſchwere Aufgabe vorbildlich erfüllen ſo ſollen auch wir
uns daheim dem Vaterlande dienſtbar machen und die 6 Kriegs
anleihe fördern Auch ein Eiſernes Kreuz wurde genagelt und
brachte einen Betrag von über 500 Mark der den heimat
lichen Kriegern zugute kommen ſoll

z Merſeburg 3 April Zur Lebensmittelver
ſorgung Die auf jede Kreisfettmarke für die laufende
Woche im Kreiſe Merſeburg feſtgeſetzte Fettmenge beträgt 70 Gr
für den Kopf Für den Monat Avril iſt die Zuckermenge pro
Kopf auf 750 Gramm feſtgeſetzt Der Kal Landrat erläßt
ſolgendes Kuchenbackverbot Jn den Betrieben in denen Roggen
oder Weißbrot gewerblich hergeſtellt oder feilgehalten wird darf
Kuchen oder Torte weder hergeſtellt noch feilgeboten noch für
endere Perſonen ausgebacken werden Als ſolche Betriebe gelten
auch die Gemeindebäckereien und Lohnbäckereien Kuchen oder
Torte ſind alle Backwaren zu deren Bereitung mehr als 10 Ge
wichtsteile Zucker auf 90 Gewichtsteile Mehl oder mehlhaltige
Stoffe verwendet werden

Vermiſchtes
Fremdenverkehrsſperre in Bayern angekündgt

Der Verkehrsrat des Vereins zur Förderung des Fremden
verkehrs hat in Umkehrung des Vereinszweckes beſchloſſen daß
die Aufnahme nichtbayeriſcher Fremder in Bayern im April Mai
und Juni ganz geſperrt und von Juli ab durch Beſchränkung der
Freizügigkeit die von den ſtaatlichen Stellen auszuſprechen
wäre nur noch eine den einzelnen Fremdenplätzen angepaßte

verband des oberbayeriſchen Hochlandes proteſtiert dagegen und
bezeichnet den Beſchluß für undiskutabel wenn ſeinen Hotel
betrieben nicht gleichzeitig eine Regierungsunterſtützung zuge
ächert werde

Jn der Sitzung des Verkehrsrates hat Hotelier Plötzker aus
Tegernſee mitgeteilt daß der Präſident von Batocki einer Ab
ordnung des genannten Verbandes eine weitere Zuweiſung von
Fleiſchwaren und Hülſenfrüchten zugeſichert habe wozu der Ver

ordentlich erſtaunt daß Herr von Batocki der Abordnung dieſes
mitgeteilt habe

Die anweſenden Bezirksamtmänner beſtätigten daß eine
Fremdenverpflegung in Bayern ohne beſondere Zuweiſung von
Lebensmitteln unmöglich ſei Der Vertreter des Kriegsminiſte
riums unterſtrich das und erklärte die Bevölkerung dürfe durch
Fremdenzuzug nicht geſchädigt werden Die Regierungen von
BVayern Württemberg und Baden unterhandeln zurzeit in Stutt
gart über die Aufrechterhaltung der Freizügigkeit unter ſich durch
Verrechnung von Gaſtmarken

Der Bauer und die Kunſt Die Schleſ Volksztg ver
öffentlicht eine Zuſchrift eines Bauern die den Poſtſtempel
Reichenbach i Schl trägt und ſich mit einer Anzeige des Ver
bandes zur Förderung deutſcher Theaterkultur beſchäftigt
Jch las Jhre Annonce wonach Sie Beiträge zur Förderung

der Theaterkultur ſuchen und muß mich wundern daß es
jetzt noch ſolche verruchte Leute gibt die noch zu derlei Ge
tümpel Zeit und Luſt haben Es iſt dies höchſtens für Kinder
und Narren Unſere Landfrauen ſind froh wenn es abends
iſt und ſie vor Müdigkeit einſchlafen können a ins The
ater zu gehen und es müßten lolchem faulen atergeſindel
weder Brot noch Fleiſchkarten gegeben werden ſondern ſie
müßten ſich das Futter auf unſerem Dünger wie die Krähen
ſuchen Von mir kommen jetzt wo ich den Blödſinn las nichts
mehr in die Großſtadt eher kriegen die Hunde das übrige
Fleiſch und die Butter ehe ein Theaterſpieler oder beſucher
n der Großſtadt K 2 Zt Wilkau

Ein gutes Rezept gegen Preistreibereien Jn Ofen Peſt
hat der Oberſtadthauptmann Dr Boda die ihm unterſtehenden
Stadthauptmannſchaften verſtändigt daß alle Perſonen die
zwiſchen den Jahren 1865 und 1899 geboren und wegen Preis
treiberei mehr als einmal rechtskräftig verurteilt worden ſind zu
Kriegsarbeiten einzuberufen ſind Gleichzeitig fordert der Ober
ſtadthauptmann ſeine Organe auf eine Liſte jener Perſonen
zwiſchen 17 und 50 Jahren aufzuſtellen die einmal wegen Preis
treiberei verurteilt worden ſind

Letzte Depeſchen
Wilſons Botſchaft an den

Kongreß
Waſhinsgten 3 April Reutermelbung Jm Kongreß

erklärte Wilſon Jch habe den Kongreß zu einer außerordentlichen
Seſſion einberufen weil ſofort ein ernſter politiſcher Entſchluß
gefaßt werden muß wofür ich verfaſſungsrechtlich die Verant
wortung nicht übernehmen kann Jch unterbreitete ihm am
3 Februar eine außerordentliche Anzeige der deutſchen Regierung
daß ſie beabſichtige ab 7 2 alle rechtlichen und humanitären Be

Gäſten Meer er Aee Hteläe

Das ſchien in einer früheren Kriegsphaſe das Kriegsziel dem
deutſchen UVoote zu ſein Aber ſeit April 1916 legte die dentſche
Regierung den Kommandanten der UVoote gewiſſe Beſchräne
kungen auf gemäß des uns gegebenen Verſprechens Die neue
deulſche Politik ließ jede Beſchränkung fallen Schiffe aller Arten
wurden ſkrupellos und ungewarnt verſenkt ohne daß man daran
dachte den an Bord befindlichen Perſonen zu Hilfe zu kommen
und nentrale und befreundete Schiffe wurden ebenſo wie Schiffe
von Kriegführenden ſelbſt Hofpitalſ hiffe die mit einem Frei
geleit von der deutſchen Regierung verſehen waren mit derſelben
Mitleids und Prinziploſigkeit verſenkt Das Völkerrecht hat ſich
mühſam entwickelt mit Reſultaten die dürftig genug waren Aber
die deutſche Regierung hat auch dieſes Minimum an Recht untel
dem Vorwande der Wiedervergeltung und Notwendigkeit auf
gehoben weil ſie keine Waffen beſaß die auf der See verwendet
werden können außer denjenigen die nicht angewendet werden
dürfen wie Deutſchland ſie jetzt anwendet nämlich ohne Verück
fiihtigung aller Erwägungen der Menſchlichkeit oder Abmachungen
auf denen der Weltverkehr begründet iſt

Amſterdam 3 April Nach Meldungen aus eng
liſcher Quelle gab Wilſon in ſeiner Botſchaft an den Kon
greß die er perſönlich verlas zunächſt eine Ueberſicht der Er
eigniſſe bevor die heutige Lage eintrat Die Vereinigten
Staaten wären genötigt geweſen in den europäiſchen Kon
flikt einzugreifen und zu einer taragiſchen Aktion überzu
gehen Aber die amerikaniſche Republik ſtehe dem deutſchen
Volke nicht feindſelig gegenüber mit welchem ſie keinerlei
Zwiſt gehabt habe Der Krieg ſei verurſacht worden durch
dynaſtiſche Jntereſſen wie in den Zeiten unſerer Vorfahren
Die Nationen hätten die Eroberungspolitik eines Nachbar
ſtaates nicht dulden können Die ruſſiſchen Ereigniſſe trügen
dazu bei die Vereinigten Staaten in der Ueberzeugung zu
beſtärken daß die ruſſiſchen Autokraten keine Freunde Ame
rikas wären und dies niemals ſein könnten Zum Schluſſe
legte Wilſon dar daß die ruſſiſchen Ereigniſſe viel zu dem
künftigen Weltfrieden beitragen dürften Er gab ferner
dem Kongreß zu erwägen daß die letzten Taten Deutſchlands
lediglich Kriegstaten gegen die Vereinigten Staaten
bedeuteten und legte dann dringend nahe den Kriegs
zuſtand mit Deutſchland zu erklären Wilſon betonte daß die
Aufſtellung einer Heeresmacht von 500 600 Mann als nötig
erachtet werden müſſe und daß die Vereinigten Staaten nach
dem Auftreten des Kriegszuſtandes mit den Nationen zu
ſammenwirken müſſen die gegenwärtig Deutſchland be
kämpfen Dieſes Juſammenwirken würde u a einſchließen
den Verbündeten Finanzkredit zu gewähren und zwar zu ſehr
günſtigen Bedingungen ſowie alles mögliche Kriegsmaterial
zur Verfügung zu ſtellen während die Flotte an der Be
kämpfung der Boeot Gefahr teilnehme

Wilſon führte wörtlich aus
Jch denke jetzt nicht an die materiellen Verluſte ſo ernſt

fie ſind ſondern nur an den allgemeinen Untergang von
Nichtkämpfern Männer Frauen und Kinder Der gegen
wärtige deutſche Krieg gegen den Handel iſt ein Krieg gegen
die Menſchlichkeit und gegen alle Nationen Jede Nation
muß ſich ſelbſt entſcheiden wie ſie dieſer Herausfor
derung begegnen will Unſere Wahl muß mit Mäßigung
getroffen werden entſprechend unſerem Charafter und
unſeren Motiven als Nation Wir müſſen uns vor über
großer Erregung frei halten Unſer Motiv iſt nicht Rache
oder das Prinzip brutaler Gewalt ſondern wir treten für
das Menſchenrecht ein

Als ich im vergangenen Februar vor dem Kongreß
ſprach glaubte ich daß es gelingen würde unfer Neutrali

und allea welche verſuchtent ine Mere erreichen durch zu l Au

tere et r täte aeine bewaffnete Neutralität erſcheint gegenwärtig unnütz
Es iſt unmöglich Schiffe gegen die
deutſchen Bsoote zu verteidigen Es ent
ſpricht der gewöhnlichen Klugheit zu verſuchen ſie zu zer
ſtören bevor ſie ihre Abſicht erkennen laſſen Die deutſche
Regierung leugnet das Recht der Neutralen in der Sperr
zone überhaupt Waffen anzuwenden um die Rechte zu ver
teidigen die kein moderner Juriſt jemals beſtritten hat

Deutſchland zeigt an daß die Eskorten zum Schutze der
Schiffe wie Piraten behandelt werden würden Angeſichts
ſolcher Aeußerungen iſt die bewaffnete Reutralität mehr als
unnütz Wenn wir uns dem unterwürfen würden wir unſer
heiligſtes nationales Recht verletzen laſſen Ohne Zaudern
dem Gebot meiner konſtilutionellen Pflicht gehorchend rate
ich dem Kongreß zu erklären daß die jüngſte Handlung der
deutſchen Regierung tatſächlich nichts anderes wäre
als der Krieg gegen die Regierung und das
Volk der Vereinigten Staaten und förmlich den Kriegs
zuſtand anzunehmen der Amerika auferlegt iſt
und ſofortige Maßregeln zu ergreifen nicht nur
um das Land in den vollſtändigen Verteidigungszuſtand zu
ſetzen ſondern auch ſeine Hilfsquellen zu verwenden um
Deutſchland zu zwingen die Bedingungen
zur Beendigung des Krieges anzunehmenſ

Polen und die ruſſiſche Revolutionsregierung
BVerlin 3 April Die Norddeutſche Allgemeine Zer

tung befaßt ſich in ihrem politiſchen Tagesbericht mit dem
Aufruf der neuen vorläufigen Regierung Rußlands an die
Polen zu dem ſie u a bemerkt

Die ruſſiſche Regierung verſpricht in dieſem Aufruf die
Errichtung eines polniſchen Reiches das ſämtliche Teile des
ehemaligen Königtums Polen umfaſſen ſoll Der Aufruf
klingt verlockend und iſt nicht ungeſchickt abgefaßt Deutlich
jedoch wird das n Wefen des Aufrufs entſchleiert wenn
man ſich einigermaßen in ſein inneres vertieft Da wird
zunächſt ganz offen zugegeben daß die alte Regierung Ruß
lands nicht im Schlafe daran gedacht habe die r
Verſprechungen zu erfüllen die ſie den Polen gegeben hatte
Die Zentralmächte heißt es weiter benutzten dieſen Fehler
um ihr Land zu verbrennen und zu verwüſten nn dann
ferner geſagt wird daß die Mittelmächte das polniſche Reich
nur deshalb mit politiſchen Rechten ausgeſtattet hätten umſein Blut für die weitere Teilnahme am Kampfe gegen Ruß

land zu erkaufen ſo bedeutet das nur die Wiederholung
einer völlig unbegründeten Verdächtigung Der eigenartige
Eindruck den dieſe macht verſtärkt ſich noch wenn man
weiterhin lieſt daß die Polen aufgerufen werden gemeinſam mit Rußland gegen den deutſchen Militarismus zu
kämpfen und wenn der Aufruf den polniſchen Staat als
einen feſten Wall gegenüber dem Druck der Zentralmächte
auf die ſlawiſche Bepölkerung bezeichnet

Das alles ſieht ſehr wenig nach Uneigennützigkeit aus
Es läßt vielmehr erkennen daß es den Abfaſſern des Auf
rufes i darauf ankommt den Polen die Freiheit zu
bringen ſondern einzig und allein das durch den Krieg ſo
ſchwer getroffene Land im en Solde zum Schauplatz
erbitterter Kämpfe zu machen Das Polen der Zukunft das
die Mittelmächte errichten wollen iſt ohne einen weiteren

netehlands ſich entſheht den We e e

verlaſſen Die Mittelmächte ſind es die Polen in Händen
haben Durch Taten nicht durch Worte haben ſie den Be
weis geliefert daß ſie dem ſchwergeprüften Lande die Frei
heit bringen Kein Tropfen polni Dur 7 dafür
zu fließen wenn Rußland wirklich anderes einen
S z e en Frieden erſtrebt den es haben kann
o es wDie W kennen Rußland ſowohl wie uns Sie

wiſſen auf we Seite die Macht und der ehrliche Wille
ſyn und deshalb werden ſie auch nicht darüber im fel
ein daß der ruſſiſche Aufruf des äußeren Flitters entkleidet

nichts weiter iſt als ein u damit ein Bekenntnig
der Ohnmacht aller Ententeſtagaten

Der Waffenſtillſtand an der ruſſiſchen Front
WIB Sofia 3 April Die Zeitung Kambana

ſchreibt Aus ernerr üegt die Meldung vor daß die
Stellung der extremen Republikaner und Friedensfreunde
im Kabinett durch die engliſchen Einflüſterungen daß die
Zentralmächte eine neue Offenſive gegen Rußland vorbe
reiten erſchwert ſei Es werde das engliſche Manöver es
kannt und es würden in Rußland die heute ge bendenKreiſe durchſetzen daß der faktiſch beſtehende gffen ill
ſtand an der ruſſiſchen Front fortdauere damit das ruſſiſche
Volk die Wahlen für die konſtituierende Verſammlung vor
nehmen könne in der die Frage betr Frieden oder Kriegentſchieden wird Angeſichts dieſer Lage der Dinge erlangen

die vom Reichskanzler und vom öſterreichiſchen Miniſter des
Aeußern abgegebenen Erklärungen eine ungewöhnlich großeBedeutung Auch in dieſem Falle ſtellen ch die Zentral

mächte als Förderer der Freiheit der Demokratie heraus
während die Engländer die auf die Fortdauer des Krieges
beſtehen die Völker immer in neues Unglück ſtürzen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmunssbild

Berlin 3 April Die im geſtrigen freien Börſenverkehr
eingetretene Abſchwächung machte heute auf führenden Speku
lakionsgebieten wieder einer feſteren Stimmung Platz Die
amerikaniſchen Meldungen blieben völlig einflußlos auf die
Stimmung Auf dem Montangebiete war die Haltung nicht ein
heitlich Phönir Bochumer und Laura zogen im Verlauf im
Preiſe an auch Georg Marie feſter und Becker Stahl gefragt da
gegen Rheinſtahl Hohenlohe Bismarckhütte und Donnersmarck
hütte ſchwächer Von Rüſtungswerten wurden Loewe Aktien
merklich höher bezahlt auch Hirſch Kupfer und Aluminium feſter
dagegen Rheinmetall niedriger Benz und Horch Motoren ver
nachläſſigt Elektrizitätswerke wie Sachſenwerk Vogel Draht und
Bergmann höher Von chemiſchen Fabriken befeſtigten ſich Hön
ningen wogegen Schering nachgaben Anilinwerte behauptet
Schiffahrtsaktien gebeſſert namentlich Hanſa höher Von ſonſtigen
Werten ſprachen ſich Deutſche Kali Erdölaktien und Varziner
Papier feſt aus ebenſo J P Bemberg höher Deutſche An
leihen ruhig Ruſſiſche Anleihen Prioritäten und beſonders
Banken anziehend Griechen gefragt dagegen Türken und Türken
loſe abgeſchwächt Tägliches Geld zirka 48 Prozent
Privatdiskont 456 Prozent Jm weiteren Verlaufe waren
Elektrizitätswerte und beſonders Allgemeine Elektrizitäts Geſell
ſchaft gebeſſert während Auer etwas niedriger wurden Höher
wurden außerdem Konſolidation Heldburg und Hugo Schneider

Deviſenkurje
Die amtlichen Notie für t e le hi ſche A t ea pen

en Notiernngen elegrap e Aus ahlungen ſtelle
fich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Markt

m ÄÜÄangeJ Heute er TagGeld Brief Geld Brief

Rew York 1 Doll 2 454 552 54Holland 100 249 230 2 249Dänemars 100 Kr iri ui No iSchweden 100 Kr 177 177 176 177N en 100 Kr 173 178 172 sSchweiz 100 Fr 124 124 123 124W 100 K 64 20 6430 64 20 6430
Bulgarien 100 Leve 79,62 80,62 79,62680,62
Konſtantinopel Geld 20,70 Brief 20,80ſt r jüir ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 22,50 Brief 126,60

für 100 Peſetas
Getreide

Berlin 3 April Die Näbe der Feiertage macht ſich m
hieſigen Verkehr bereits ſehr fühlbar Die Umſätze blieben jedoch
beſchränkt Jn Saatgerſte herrſcht etwas mehr Angebot doch iſt
das Geſchäft unregelmäßig Seradella zeigte unter einigen Ab
ſchlüſſen feſtere Preiſe Ueber die übrigen Artikel iſt nichts be
ſonderes zu berichten Wetter Trübe

Zur Uebertragung von Braukontingenten Auf eine An
frage hat der preußiſche Finanzminiſter folgenden Beſcheid an dies
Oberzolldirektionen erteilt Das Kontingent haftet nicht an dem
Brauereigrundſtück ſondern an der Brauerei Brauerei
betriebe Wird dieſer in ein anderes Grundſtück verlegt ſo geht
das Kontingent über Dies gilt auch in dem Falle wenn eine
Brauerei mit dem auf ſie ſich gründenden Brauereigeſchäft mit
ciner andern Brauerei verſchmolzen wird Vorausſetzung i
dabei daß die Brauerei die in eine andre aufgebt dauernd
gelegt wird Das Kontingent wächſt alsdann der andern
Brauerei dauernd zu und nicht etwa nur für die Zeit während
der die ſtillgelegte Brauerei noch in der Brauereirolle
ſteht Es bedarf hierzu eines begründeten Antrags bei der
Steuerbehörde der zweckmäßig an die Oberzolldirektion zu richten
iſt in deren Bezirk ſich die übernehmende Brauerei befindet J
die Stillegung nur vorübergehend wie bei der verBrauerei zu andern kriegswirtſchaftlichen Zwecken ſo kommt nur
eine Umſchreibung des Kontingents in Betracht

Die Schwarzburgiſche Landeshank in Sondershauſen erzielte
im Geſchäftsjahr 1916 einen Ueberſchuß von 125 506 121 539
Mark aus dem u a wieder eine Dividende von 5 Prozent gleich
62 500 Mark ausgeſchüttet und nach Reſerveſtellungen ſowie Aus
zahlung der Tantiemen 38 300 35 397 Mark auf neue Rechnung
vorgetragen werden ſollen Die Bank
ſchäftsbericht daß die früheren Filialen
letzten Jahre auf die Dresdener Bank über

Erhöhung der Ro ſe Die Regierung ſtimmte
den Wünſchen der Zinkproduzenten nachsebend prinzipiell einer
Erhöhung der Roh w um mehrere Mark für denGemas resl

t und Eir igee im

Doppelzentner zu Ztg ſteht demnächſt die amt
liche Veröffentlichung dieſer Veränderungen der Höchſtpreiſe bevor

Elbe 3 April

Zuitz 3,63 Roßlau r 298Sechan e 23Winenbero Ia Moadebur 245
Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dycg
z den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
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